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P R E S S E M I T T E I L U N G  

 
 
6. Hofkonzert im Kulturdenkmal Eisenmühle: Leipziger Symphonieorchester mit 
beschwingter Gala auf Landpartie  
 
Anlässlich der beliebten Hofkonzert-Reihe verführt das südlich von Leipzig gelegene 
technische Kulturdenkmal Eisenmühle erneut zum „Träumen an der Donau“, ein 
beschwingter Nachmittag nicht nur im Strauss’schem Dreivierteltakt. 
 
Elstertrebnitz, 28. September 2019 
 
Was: Leipziger Symphonieorchester mit beschwingter Gala im 

Kulturdenkmal Eisenmühle 
 
Wann: Sonntag, den 1. September 2019 
 Einlass: 13:30 Uhr 
 Beginn: 15:00 Uhr 
 Ende: ca. 18:00 Uhr 
 
Wo: Technisches Kulturdenkmal Eisenmühle, G 41 
 04523 Elstertrebnitz 
 
 
Als Johann Strauss einst den heute weltbekannten Walzer "An der schönen blauen Donau" 
komponierte, hatte er nicht unbedingt den Profener Elstermühlgraben im Blick. Tatsächlich hat 
auch der majestätische Strom wenig mit der Genese des beliebten Stückes zu tun: Der 
Ursprung ist wohl in einer Auftragsarbeit für einen Männergesangsverein zu 
suchen. Liederschreiben war bei Strauss nicht sonderlich beliebt und es gehört zu den 
Kuriositäten der Musikhistorie, dass die Anfänge der späteren österreichischen 
"Nationalhymne" doch recht unromantisch waren.  
 
Beim diesjährigen Ausflug des Leipziger Symphonie Orchesters werden sich unsere 
Besucher neben Stücken des Walzerkönigs auch an vielen anderen, schwungvollen Melodien 
seiner Zeit erfreuen. Pult und Moderation übernimmt Markus Huber, bekannt und beliebt aus 
seiner früheren Zusammenarbeit mit dem Böhlener Klangkörper. Gesangliche Ausrufezeichen 
setzen dieses Jahr die Sopranistin Madeline Cain und der Tenor Nils Hübinette 
 
Mittlerweile weiß jede und jeder Musikinteressierte, dass ausgewählte Exponate aus der 
Sammlung der Eisenmüller Sabine und Jost Mucheyer für überraschende Akzente sorgen, die 
man weit und breit nur selten findet. Und dann gibt es ja noch die Sache mit dem Hämmern...  
 
Wem der Sinn zudem nach kulinarischen Genüssen steht, für den hat das Team 
des Museums-Cafés Reiberei ab 13.30 vor dem Konzert, in der Pause und nach dem Konzert 
Leckeres zum Stärken vorbereitet. Auch ein guter Schoppen soll nicht fehlen... 
 
Der Eintrittspreis beträgt 12 Euro im Vorverkauf, 14 Euro an der Tageskasse. Karten sind im 
Vorverkauf erhältlich sowie, solange der Vorrat reicht, ab 13.30 Uhr am Hoftor der Eisenmühle.  
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Weitere Informationen:  
 

http://www.eisenmuehle.de/aktuelles-und-rueckblick 
 
Verwendung honorarfrei, Beleghinweis erbeten 
 
 
 
Ansprechpartner für Rückfragen zu dieser Pressemitteilung: 
 
Technisches Kulturdenkmal Eisenmühle 
 
Ansprechpartner: Anne-Sabine und Jost W. Mucheyer  
 

Anne-Sabine und Jost W. Mucheyer GbR 
Technisches Kulturdenkmal Eisenmühle 
G 41 
D-04523 Elstertrebnitz 
 

Telefon: +49 (0) 34296 49 99 90 
Fax: +49 (0) 34296 49 99 91 
E-Mail: info@eisenmuehle.de 
Internet: http://www.eisenmuehle.de 
 
 
Hintergrundinformationen: 
 
Über das technische Kulturdenkmal Eisenmühle 
 
Idyllisch im Dreiländereck von Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen gelegen, südlich der 
pulsierenden Kultur- und Messestadt Leipzig, liegt das einzigartige technische Kulturdenkmal 
Eisenmühle. Einst wurde hier Getreide gemahlen sowie Holz in der Schneidemühle und Eisen 
in einem speziellen Verfahren zu Pulver verarbeitet. Vor 100 Jahren klapperten hier noch die 
beiden hölzernen Mühlräder im Mühlgraben, heute speist der gelassen dahin gleitende 
Profener Elstermühlgraben die zwei Turbinen in Deutschlands letzter Eisenpulvermühle. 
Derzeit erzeugen sie zusammen mit einer Solaranlage vor Ort „grünen Strom“, so dass mit der 
Förderung der Elektromobilität und der E-Ladestation das Nachhaltigkeitskonzept der 
Eisenmühle konsequent weiterentwickelt wird. 
 
Die Eisenmühle, 1915 erbaut, wurde nach wechselvoller Geschichte von Sabine und Jost 
Mucheyer liebevoll restauriert und präsentiert sich aktuell als vielseitige Event Location nebst 
Museums-Café „Reiberei“ und angeschlossener Landpension. Das Museum der 
Eisenpulvermühle und eine Sammlung mechanischer Musikinstrumente bieten zudem einen 
attraktiven Rahmen für Feiern und Tagungen. Weitere Höhepunkte sind der historische 
Handwerkermarkt am Deutschen Mühlentag und kulinarische Events in der „Reiberei“. 
 
Weitere Informationen: http://www.eisenmuehle.de 


